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bilden onnte, weil 10 nicht alle CUIII Clausula irritanti gegeben
wurden. Vom Coneil Urde ſodann ausdrücklich geſagt tSi
Episcopo aut Synodo provinciali, regionis videbitur
magis expedire, PeI édietum etliam publicum VOCentur qui volent
eéxaminari. was man von Bekanntgabe in den Zeitungen gelten
laſſen könne. Die Gewohnheit alſo ezügli der Publication und
der Sprache werde nicht mißbilligt, obwohl bezüglich letzterer deren
Pflege und Uebung mypfohlen —. Ci VOI XVI II
D. Varmien.)

inz Prof Dr. Hiptmair.
XXII (Seitenſtück „verlornen“ Pönitenten.!)

In  &. einem Pfarrbezirke lehte ein linder und ſchwerhöriger Mann,
der älteſte der Gemeinde, bei dem ſich überdies mptome der
Gehirnerweichung zeigen begannen. Er kam öfters Aſt alle

Tage von einem Kinde eführt, In den Pfarrho zur Beichte
Oft waren jedoch ſeine Beichten ſo beſchaffen daß man keine IIIA?(V
teria Certa herausfinden onnte Um den Mann In einen
Leiden nicht der Gnade des Sakramentes 3u berauben, inſtruirte
man ihn, ſo gut 68 ging, auf folgende Weiſe Wir ein
in dieſe Beicht alle die Sünden, die hr Im vergangenen Lehen

die Gebote Gottes, insbeſondere gegen das und
Gehot und gegen die Nächſtenliebe, ferners gegen die 5 Gebote der
Kirche begangen habt, dann die Sünden In Gedanken, Vorten und
Werken, die Unterlaſſungen de ſchuldigen Uten, der andes—
flichten, ble eigenen und remden Sünden U '·,w- NA welches Be
kenntniß nach Bedarf und Fähigkeit des Pönitenten erweitert werden
kann; Mißbrauch der Gnaden, Sünden In mypfang der hl
Sakramente, Unehrerbietigkeit 20 Iu der II.  E, im Gebete, Vergeudung
der Zeit, vergeſſene, eheime, nicht erkannte Sünden könnten
vielleicht einbezogen werden); ließ ihn ſich mit dieſer Anklagé
einverſtanden erklären, erweckte mit ihm darüber eine kurze Reue
und abſolvirte ihn nicht cConditionatim;, ſondern jedesmal
a bsolute

inaders, Tirol Albert von Hörmann

XXIII. (Einig Lebensregeln vom ſel. Dr Kaſimir
88 Im des vorigen Jahrganges S 830 erfreute

uns eorg Freund, amals Rector In Mautern, mit einer
kurzen Schilderung des ſtillen und verborgenen Lebens des viel
gekannten, hochgeehrten Prieſters Dr Kaſimir, der Sonntage
boni pastoris 1883 Im Beichtſtuhle vom errn des Lebens ab
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